
Sabotage

Dunkle Chefs der Welt erkennen:

Nichts sei uns mehr heilig, denn

nur die Lüge kann uns trennen,

jetzt und aber, sogar wenn

all die Werte dieser Erde

in die schwarze Tiefe stürzen,

damit Furcht und Chaos werde.

Das soll unsere Not verkürzen!

Nicht nur Terroristen schaden

diesem Treiben das wir haben,

denn die Politik geht baden,

um die Wahrheit einzugraben,

wie ein Friedensbeil zur Güte

für die wilden Gangsterstämme.

Das Verbrechen in der Blüte,

soll uns schlagen oder hemmen!

Aber all das Volk ist weise –

es weiß, wie nutzlos es doch ist!

Ausgelutscht…durch feine Kreise

sagt es: „Oh Verstand, du bist

gar nicht nötig um zu sterben!

Leben können auch Idioten!

Alles wird einmal verderben!

Unheil komm auf leisen Pfoten!“

Also sei die Tat beschlossen…

Wer in Weisheit gut regiert,

wird mit heißem Pech begossen

bis er seinen Mut verliert.

Und der Pöbel schreit „Hurra –

wir wussten daß wir einmal siegen,

egal was früher auch geschah!“

Es ist zum junge Hunde kriegen!
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